
 
  

 

Die steigende Komplexität eingebetteter Systeme in sicherheitskritischen Anwendungen 
erfordert neuartige Teststrategien zur Sicherstellung der funktionalen Sicherheit gemäß ISO 
26262. Ziel dieser Arbeit ist die Konzeption und Implementierung einer automatisierten 
Hardware-in-the-Loop (HIL)-Umgebung für Hardware-Software-Integrationstests eines 
sicherheitsrelevanten Traktionsumrichters (KTI) der Kiepe Electric GmbH. 

Im Fokus steht die Emulation realer SPI-Komponenten – darunter Analog-Digital-Wandler, 
IGBT-Treiber und System-Basis-Chips – unter Einsatz der RT-Box der Firma Plexim in 
Kombination mit PLECS sowie der Testsoftware CANoe. Die entwickelte Testumgebung 
ermöglicht die gezielte Injektion von Fehlern in SPI-Telegramme über die CAN-Schnittstelle, 
wodurch das Verhalten der Software-Steuereinheit des Traktionsumrichters unter definierten 
Fehlerszenarien systematisch untersucht werden kann. Die Validierung erfolgt sowohl 
während der Initialisierung als auch im Normalbetrieb. 

Die RT-Box übernimmt dabei die zentrale Rolle als Hardwareplattform, auf der ein in PLECS 
erstelltes Modell das Verhalten der SPI-Slaves realitätsnah nachbildet. Gleichzeitig erlaubt die 
Integration von CANoe eine gezielte Manipulation von Registerwerten über die CAN-
Schnittstelle und schafft so die Grundlage für reproduzierbare und automatisierte Tests. 
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